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AbonneckentspreiS:
V i e r t e l 'j ä h r l i ch :

t» Karls ruheourch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
1» das Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Borausbezahlung .

Nedadion und Expedition :
Hirschstraße ».
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Karlsruhe , Freitag, den 22. Dezember

AnzekgegebShrr
Dl« Ispaltige Kolonelzeile »C,
deren Raum für Lokal »
Anserate 18 Pf . , für aus »
« ärtige Inserate 20 Pf ,
im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
klnbenüht gebliebene Einsen»
düngen werden nicht aufbe»
wahrt und könne« nachträg¬
liche Honoraransprüche kein«
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Deutsches Reich .
* Das Gamoa -Abkommen . Das am 2. Dezember zu Washing -

Lnu nterzeichnete deutsch - amerikanisch - englisch « Samoa -

Tbkommen hat folgenden Wortlaut :
Trine Majestät der Deutsche Kaiser, König vo» Preuße » , im

Namen des Deutschen Reiches, der Präsident der Vereinigten Staaten
von Amerika und Ihre Majestä : die Königin des Bereinigten König¬
reichs von Großbritannien und Irland , Kaiserin von Indien , von
dem Wunsche geleitet, auf jreundschasllichem Wege die Fragen , welche
in betreff der Samoa -Insel » sich ergeben haben , zu erledigen, mid
allen künftigen Mißverständnissen über gemeinschaftliche oder beson¬
dere Besitzrechts und Ansprüche oder über Ausübung der Gerichls-
barkeit aus diesen Inseln vorzubeugen, sind übereingekommen, alles
dies durch eiirr besondereKonvention ju ordnen und festzulegen . Nach -
dein zwischen den Regierungen Deutschlands und Englands , mit Neber-
einstimmung derjenigen der Bereinigten Staaten , über ihre wechsel¬
seitigen Rechte und Jnlereisen an diesen Inseln bereits ein Ueberein-
kommeu getroffen worden ist , haben die drei vorgenannten Mächte im
Hinblick ans das vorerwähnte Ziel nachstehende Bevollmächtigte er¬
nannt :

Seine Majestät der Deutsche Kaiser. König von Preußen , Aller-
tröchftseiilon außerordentlichen und bevollmächtigte» Botschafter , Wirk¬
lichen Geheimen Rat Dr . v . Holleben, der Präsident der Bereinigten
Staaten von Amerika den Staatssekretär der Vereinigten Staaten
Th« Honorable John Hay, Ihre Majestät die Königin des Bereinig¬
ten Königreichs . von Großbritannien und Irland AÜerhöchsklhren
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter The Right Hono¬
rable Lord Panncefole of Preston , welche nach gegenseitiger Mitteil -
ung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten fol¬
gende Bestimmungen vereinbart und ausgemacht haben :

Artikel I . Die von den vorgenannter » Mächten am 14. Juni 1889
in Berlin abgeschlossene und Unterzeichnete Generalatte wird hiermit
Misgehoben; desgleichen werden alle dieser Akte vorausgegangenen Ver¬
träge , Abkommen und Vereinbarungen aufgehoben.

Artikel 11 . Deutschland verzichtet zugunsten der Bereinigten Staaten
von Amerika auf alle seine Rechte und 'Ansprüche an der Insel Tutuila
und an allen anderen östlich^

des 171 . Längengrades westlich von Green¬
wich gelegenen Inseln der >samoa -Gruppe .

In gleicher Weise verzichtet Großbritannien zugunsten der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika auf alle seine Rechte und Ansprüche an der
Insel Tutuila und an allen anderen östlich des 171 . Längengrades west¬
lich vo« Greenwich gelegenen Inseln der Samoa -Gruppe .

In gleicher Werse verzichten die Bereinigten Staaten von Amerika
zugunsten Deutschlands auf all« ihre Rechte und Ansprüche auf die
Bnseiir Upoiu und Savaii und alle anderen westlich des 171 . Längen¬
grades »vestlich von Greenwich gelegenen Inseln der Samao -Gruppe .

Arlitet 111. Gr- lvird ausdrücklich ausgeuiacht und vereinbarl , daß
jede der drei Unterzeichnete » Mächie auch fernerhin für ihren Handel
und für ihre Handelsschiffe in allen Inseln der Samoa -Gruppe die
gleichen Vorrechte und Zugeständnisse genreßen soll, welche die souveräne
Macht in allen den Häsen genießt , die dem Handel einer dieser Mächte
offen stehen .

Artikel IV . Die vorliegende Konveiilion soll sobald als möglich
ratifiziert werden und uumittetbar nach Austausch der Ratifikationen m-
krajt aretrn . . . _ _

Zu Urtimb dessen haben die Unterzeichnern fie vollzog«« und ihre
Siegel beigedrückt .

So geschehen in dreifacher Ausfertigung zu Washington , den 2. De¬
zember 1899 .

(gez ) Hotleben . (L . 8 .) ( gez .) John Hay . (L . 8 .)
(gez .) Pauneefote . (L . S .)

Die preußische « Finanzen . Der Finanzminister Dr .
*. Miquel hat iw Anschluß an seinen Jmmediatbericht über die
Finanzverwaltung Preußens in der Zeit vom 1 . Juli 1890 vis
zum 1 . April 1897 dem Kaiser neuerdings einen ergänzenden Be¬
richt erstattet, in welchem die iveitere Entwickelung der preußischen
Finanzen seit jener Zeit zur Darstellung gelangt ist. Aus den
interessanten Darlegungen , die sich üver vre gesamten Zweige des
Staats wesens erstrecken , heben wir folgende Einzelheiten hervor :
Charakteristisch ist für die dem gegenwärtigen Berichte zugrunde
liegende Zeitperiode , daß trotz erheblicher Steigerung des gesamten
Lusgabebedarss bei den Betriebs - Verwaltungen ( 1896/97 :
878 788 000 M ., 1899 : 1089 110 000 Pt .), wie bei den sog. Zu -
fchußverwaltungen ( 1896/97 : 432 630 000 Pt ., 1899 : 537 364 000 M )
eS möglich war , ohne Aenderung der Steuergesetzgebung und ohne
Erhöhung der Steuersätze soivoht iveitere Ueberschüsse zu erzielen
( 1897/98 : 99 266 000 M ., 18 )8/99 : 84366 000 M .) , als auch sür
1899 rvie 1900 in Einnahme uud Ausgabe balancierende Etats
aufzustellen . Infolge dessen tonnte die obligatorische Tilgurigs -
summe von etatsmäßig 32 49 1 000 M . im Jahre 1896/97 um
80899 000 , diejenige für 1898/99 von etatsmäßig 38 911000 um
84 468 000 M . verstärkt werden , sodaß die Gesamttilgung in beiden

Heimchen an fremdem Herd .
Bon Hans Wachen Husen .

XII .
(20)

Priska hatte, nachdem sie sich selbst beruhigt , eben dm
Brief beendigt, als Bernhard eilig den Korridor betrat und dem
Diener zuries : „Wo ist Priska ?" , daß es durch die Wohnung
hallte.

„Auch Er " . . Sie legre eiligst das Briefpapier in die
Schreibmappe , setzte sich an den Flügel des nur matt er¬
hellten Salons und schlug einige Accocde an, denn nach ihr zu
fragen , war irnmer noch sein Erstes , und finden mußte er
fie doch.

„Ich habe die langweilige Vorstellung satt bekommen und
- in vor dem letzten Akt gegangen," damit trat er zu ihr .
„Komm'

, spiele was gescheidtes ; ich werde Dir die Notenblätter
Umschlägen . "

„Ich fühle mich nicht aufgelegt. " Sie ließ die Hände
nachdenkend auf den Tasten liegeir. Er beugte sich und drückte
einen Küß auf eine derselben , ehe sie es verhindern konnte.

„ So erlaubst Du , daß ich mich zu Dir setze, bis die andern
kommen?"

Priska nickte schweigend, und er fragte ste, warum sie so
melancholisch sei .

„ Ich habe endlich da- Schicksal Deine- Bruder - erfahren ."

„Von wem ?"

„ Von ihm selbst ! "
Bernhard horchte argwöhnisch auf .
„ Er ist ein (starr ! " rief er, sich neben da- Instrument

fegend. „Wenn mich Einer auf Pistolen fordert , sei es mein
bester Freund , und icy schieße ihn tot, ist er nicht selbst daran
schuld ? "

„ Tu bist freilich herzloser als er . "

«Nur logisch in Dingen, die nicht zu ändern find . Gern

Jahren zusammen 156769000 Di . ausmachte . Die Schutd -
zins entast hat sich insalge der Tilgungen und Konvertierungen
vom Jahre 1896/97 bis 1898/99 rechnungsmäßig von 242 737 OOO
M . auf 221 693 000 M . vermindert . Der Bericht weift sodann
darauf hin, daß der Mehrausgabebedars der letzten Jahre in der
Ueberschilßvermehrung bei den Eisenbahnen seine Deckung nicht
mehr hat findeil können.

* Den Deutsche » im Ausland « die Erhaltung ihrer Reichs -
angehörigkeit zu erleichtern , sind in letzter Zeit vietsach Maßregeln
im Reichstage augeregt und zum Teil auch bereits von der Re¬
gierung durchgesührt worden , die insbesondere den Zweck haben ,
die Befolgung der Wehrordnung zu ermöglichen, ohne daß dadurch
wiederholte Reisen nach Deutschland verursacht werde ». So wird
deutschen Schulen im Auslände die Berechtigung zur Ausstellung
des Einjährlgeii -Zeugiilsses und deutschen Aerzten die Berechtigung
zur Ausstellung vor» Zeugnissen über die etwaige Untaugtichkeit
militärpstichlrger Teutschcr erteilt . Neuerdings ist diese Erleichter -

urrg den Deutschen in R u tu änien zuteil geworden , indem der
Reichskanzler einen deutschen Arzt in Bukarest , Dr . Scheller , er¬
mächtigt hat , ärztliche Zeugnisse über die Untaugtichkeit oder be-
dingte Tauglichkeit der ui Rumänien dauernd ansässigen militär¬
pflichtigen Deutschen nach Maßgabe der Wehrordnung auszustellen .

* Erforschung der afrikanischen Kolonie «« . Zur Förderung
der wissenschasiilchen Untersuchungen und Forschungsreisen zur Er¬
schließung Zemralafrikas , sowie der sonstigen deutschen Schutzgebiete
wird vom Deutschen Reich jährlich ein sogenannter Afrikas on ds
in Höhe von 200 000 M . bereit gestellt. Der grüßte Teil dieses
Fonds hat in den letzten Jahren sür Togo Verwendung gesunden ,
wo weit vorgeschobene Stationen unterhalten und umfangreiche
Expeditionen unternommen wurden . Im laufeuden Jahre betragen
die Ausgaben sür Forschuagszweck« in Togo 123 000 Ai . In
Kamerun verursachen die Versuche zur Feststellung des Verlaufes
der deutsch -französischen Grenze besoudere Schwierigkeiten und ver -
anlaßten die Bildung einer besonderen gemischten Kommission zur
astronomischen Feslstellung der Grenze im Campo - und Ngoko -
Sangagebiet . Die diesbezüglichen Berhandlurlgen mit Frankreich
sind jedoch noch nicht abgeschlossen, so daß der Beginn der Arbeiten
sich noch nicht bestimmelt läßt . Mit Rücksicht auf die klimatischen
Verhältnisse und die vielfache Unwegsamkeit der Urwaldgebiete
dürsten die Arbeiten dieser Kommission voraussichtlich mit erheb¬
liche » Schwierigkeiten vervunden sein , so daß es sich zunächst nur
darum handeln kann , die wichtigsten Grenzpunkte in dem der Er¬
schließung entgegengehenden Grenzgebiete zu bestimmen, nicht aber die
Südgrenze in ihrer ganzen Ausoehrmng . In D e u t s ch-S ü d w e st a s r i k a,
wo die Wassersrage eine überragende Rolle spielt , ist von der Ver¬
waltung ein System vor» Regenmeßstationen zur Erforschung der
sür die kulturelle Erschließung und Nutzbarurachung des Landes
praktisch so wichtigen Regeilvertelluug eingerichtet , das aber im
erste» Jahre seines Bejleyeus noch nicht in dem gewünschten Um -

raug und mit der uörigen Pünktlichkeit sich üethällgen konnte ; die
Schuko trugen die sehr nnentwicketteli KbmmnnikatiouUverhältuisse
des Landes . Sehr rüstig hat die deutsch - englische, im Novemver
1898 zusammeirgetrelene Kommission zur Feststellung des Verlaufes
der deutsch -eiigiischeu Grenze nördlich vom Oranjefluß im verflossenen
Jahre gearbeitet , trotzdem die Terraiuverhältntsse und die Wajser -
verhäluiisse äußerst ungünstig sind. In Deutsch - Ostafrika
haben die Offiziere und Beamten eine große Reihe karto¬
graphischer Aufnahmen sertiggestelll ; auch in den deutschen
Sübseeinsetn hat es an geographischen und meteorologischen
Forschungen nicht gefehlt. Durch dl« Ermöglichung und Förder¬
ung dieser Arbeiten trägt der Asrikasonds in anerkennenswerter
Weise dazu bei , die Keuntnis von unseren überseeischen Besitzungen
zu verliefen uud durch die Erforschung der natürlichen Berchaktmsse
auch die wirlschasttiche Ausnutzung zu fördern und auf sichere
Grundlagen zu stellen.

Frankreich .
- * Ter böse Vetter . Geht es in der Republik toll zu, so

herrscht anderseits im Hause des Prätendenten auch keine ungetrübte
Eintracht ; Vetter Heinrich will Vetter Philipps Autoriiät nicht
ailerkenuerl, wie soeben der zwischen dem „Figaro " und dem „Gau¬
lois " ausgebrochene Zwist gezeigt hat. Diese beiden größten und
teuersten aller Boulevardblätter zogen lange als die Organe der
sashivnablen Gesellschaft gemeinschaftlich an demselben Strange ,
auch als der „Figaro " sich der Republik anschloß . Di « Dreyfus -

srage aber zerschnitt das Tischtuch zwischen ihnen ; der Austritt
EornAys , des desten Mitarbeiters des „Gaulois " , der zum „Figaro "

thut man dergleichen nicht . . . . Was hat Jobst Dir sonst ge¬
sagt ? " fragte er mißtrauisch .

„Nichts, Du weißt, wie schweigsam er ist ."
Er sah sie erröten, ste hatte ihm also die Unwahrheit

gesagt.
„Gegen Dich nicht . Uebrigens kann mir das gleichgiltig

sein. Ich lebe jetzt täglich in der Angst, daß Deine Mutter
Dir sagen werde : Komm ', Priska , wir reisen ab. Sie wird
sich auf die Dauer nicht wohl fühlen, Ihr Oesterreicher hängt
ja an der Scholle, auch bei Dir habe ich es wohl bemerkt, .

wie
gern Du anfangs allein in Deinem Zimmer Deine heimischen
Lieder summtest . Ich begreife das wohl . Du kommst mir
dann immer vor, wie ein Heimchen an fremdem Herde . . .
Was aus inir wird, wenn Du uns verläßt , das wage ich gar -
nicht zu denken."

Bernhard sah als Antwort nur ein Lächeln auf ihrem
Antlitz.

„Ich wollt ', ich wäre nicht Dein Vetter , dann hätte ich
Dir von Anfang an den Hof machen können, wie es meine
Kameraden thun , ganz nach den Regeln der Vorschrift und
wäre dann längst darüber klar geworden, wie ich zu Dir stehe ;
Du hättest mich abfallen lassen, oder durch irgend ein Zeichen
verraten müffen , daß ich hoffen könne, so aber treibst Du nur
Dein Spiel mit mtr . Jeder hat das Recht, um Dich zu
werben, und Du wirst jetzt förmlich belagert werden, seit man
von Deiner Erbschaft gehört. Mir ist diese gleichgiltig. Du
weißt, tvie lange ich um Dich werbe, daß ich ohne Dich nicht
mehr leben kann . Aber was thnst Du , jetzt eben sogar ? Du
lächelst . Ist das eine Antwort ? Sage mir lieber : Ich will
Dich nicht ; so kann ich mir eine Kugel vor den Kopf schießen ,
wenn ich einsehe, daß das Leben mir eine Last geworden, so¬
bald ich Dich nicht nrehr sehen soll . Vor diesem Moment stehe
ich jetzt, da Du uns nicht mehr gehörst. Ich verlange also
eine ehrliche Antwort , die über mein Leben entscheidet. Glaube

überging , verschärfte die Fehde, die nach und nach einen persönliche »
Charakter cumahm. Nun gehört der hochroyalistifche Herausgeber d«S

„Gaukois " , Herr Arthur Meyer , obgleichverbissener Auli -Dreyfusianer ,
doch zu den Juden , deren Charakteristik der Antisemit Edouard Drumout
in seinem Buche „La France Juive * entworfen . Aus dieser
Charakteristik geht u . a. hervor , daß der feine Arthur einst der
Sekretär einer Halbweltdame war , bei der hochangesehene Herren
aus legitimistischen Kreisen verkehrten ; und da sich Sekretär und
Legitimlsten nun einmal auf demselben Boden kennen gelernt
hatten , blieben fie sich später aus einem anderen Boden , dem des
royalist schen „Gaulois ", getreu. Auf diese Weis « wurde Arthur ,
obgleich Jude , das Mundstück des Grasen v . Chambord , des
Grasen v. Paris und angeblich auch des gegenwärtigen Präten¬
denten . Man ließ sich seine Dienste gefallen und übersah seine
Vergangenheit . Indessen scheint Arthur - Stellung in der Dreyfus -

frage de» Prätendenten doch verdrossen zu haben . Als daher
der „ Figaro " eine- Tages Arthur seine bedenklichen Be -

ziehungeir zur schönen Blanche d'Antigny vorgehalten und
der Herzog von Luyne», des Prätendenten getreuester Anhänger
und Freund , Arthur in Schutz nahm , sandte Philipp jenem einen
von der Wiener „Allgemeinen Zeitung " veröffentlichten Brief zu,
worin er ihn anwies , diesen „schmutzigenJuden ", dem der RoyaltS -
mus doch nur ein Aushängeschild sei, endlich einmal endgiltig über
Boro zu »versen. Bis jetzt ist die Echtheit diese- Briefe - hier nicht
bestritten worden. Nun hätte man glauben sollen, daß Arthur ,
exkommuniziert an höchster royalistischer Stelle , unmöglich gewesen
wäre . Aber Philipp hatte offenbar nicht Mit seinem Vetter Heinrich ,
dem Weltreisen den, gerechnet; am nächsten Morgen erschien dessen
Name , „Henri d'OrlSans ", unter dem ersten Leitartikel deS „Gaulois ",
und dieser Leitartikel , überschrieben „Die Aristokratie und die Arbeit ",
erteilte zudem noch dem etwas genußsüchtigen und faulen Philipp
die Lehre, daß die einzig« wahre Aristokratie unter den Arbeitern

zu suchen sei ; nur durch die Arbeit könne man Verzeihung dafür
erlangen , Prinz zu sein , wie einst ein Herzog von Orleans gesagt
habe. Dieser Artikel enthebt Arthur jeden Kummers und überläßt
es deui Prätendenten , sich über den böse» Vetter zu ärgern , der sich in
den Dienst des von ihm gebrandmarkten Juden gestellt und sich
von ihm sür seine Artikel bezahlen läßt . Für den zum „Figaro "

üdergegangenen Cornely hat Arthur dem „Figaro " einen königliche»
Prinzen als Mitarbeiter abspenstig gemacht . Daß der Prinz sich
zu dieser Jntrigue brauchen läßt , erscheint aus den ersten Blick

seltsam ; indessen steckt dahinter ein gutes Teil Familienrache —
der Prätendent soll die Hand seiner Schwester ausgeschlagen habe »
— und zugleich vererbter Aufsäsfigkeit ; das Beispiel Philipp
Egalitös ist noch nicht vergessen. ( „Köln . Ztg ." )

Türkei .
* Die fremde » Postämter in der Türkei . Auf die an die

Großmächte gerichtete Note der Pforte , worin die Aushebung
o e r fremden P o st ä m t e r in der Türkei in A u s s i ch t gestellt
wird , sobald die Reorganisation des türkischen Postwesens vollendet
sein würde , haben nunmehr Deutschland , Rußland und England
geantwortet , während Frarckreich und Oesterreich - Ungar »
keine Notiz davon genommen hatte ». Die drei genannten Mächte
erklärten , daß sie bereit seien, ihre Postämter im türkische » Reiche
aufzuheben , sobald ste den Beweis hätten , daß das türkische Pojt -

wesen vollständig neu organisiert , und daß die Verwaltung zur
Zusriedenhelt aller Mächte geleitet werde. Diesen Beweis wird die
Türkei schwerlich in absehbarer Zeit führen können .

Baden und Rachvar Länder.
* Karlsruhe , 22. Dez. Das Ministerium des Großs . Hause -

und der ausivärtigen Angelegenheiten hat aufgrund der landes »

herrl . Verordnurrg vom 4. Rov . 1880 zu Mitgliedern des Eise n-

bahnrats auf die Dauer der nächsten drei Jahre ernannt die

Herren : Ernst August Frhr . Güter von Ravensburg in
Sulzseld , Gastwirt Markus Pflüger in Lörrach , Kaufmann Max
Reichert in Baden , Kommerzienrat Ferdinand Reiß dahier ,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens in Heidelberg .

T Karlsruhe , 21 . Dez. Das „Gesetzes- und Verordnuugs -
blatt " enthält eine Verordnung des U - ttnsministeriums betr . die
Einrichtung und Führung des V e r z e l ch n i s s e s der S t a m m -

erbberechtigten . Diese Verordnung bestimmt , daß für jedes im
Großherzogtum belegene Stammgut der Stammherr binnen eirrem
Monat ein Änmeldeverzeichuis der Personuen , welche als männ »

liche, leibliche, ehelich geborene Rachkommen des ersten Stamm -

Hauptes erbberechtigt am Stammgut ftub , aufzustellen und mit

nicht, daß ich ein leichtfertiger Mensch bin, wenn ich die Kopf¬
hängerei st 1a Jobst nicht mag. Ich soll mein gut Teil an
Deiner Liebe für uns erhalten, damit tröstetest Du mich kürz¬
lich ; das ist nichts, garnichts, ich will ste ganz."

Er sprang sehr erregt auf und wollte ungestüm vor sie
treten.

Sie streckte abwehrend den Arm gegen ihn aus , und »
der matten Beleuchtung des Salons sah ' er betroffen, wie ernst
so plötzlich ihre Miene.

„Nichts mehr ! " rief ste gebietend . „Ich beschwöre Dich,
überlasse alles der Zukunft. "

„Der Zukunft ?" höhnte er bitter . „Ein schlechter Wechsel .
Ich habe den meinigen , den ich nur aus Verzweifiur«g über
Dich unterschrieb , unerbittlich am Verfalltage zahlen müssen."

Priska legte die Hände vor das gesenkte Antlitz und
schüttelte das Haupt. Es war ihr zu viel an diesem einen
Abend . Den Vorwurf der Undankbarkeit hatte ste gefürchtet,
wenn ste Bernhards Leidenschaft nicht zurückwies, und jetzt
mußte ste ihn wieder fürchten, wenn sie . . . . Jobst hatte sie
schon zurückgewiesen; wie schwer mußte er sich verletzt fühlen,
wenn er hörte . . .

Sie horchte plötzlich aus, holte tief Atem, wie erlöst, dm»

sie vernahm Stimmen im Korridor . Man kehrte vom Theater
zurück. „

Auch Bernhard hörte das Geräusch. Kein Tropfen Blut

war in seinem Antlitz, wie er jetzt in Priskas von innerem

Kampf zuckende Miene blickte . .
„Noch einmal, Priska, " stieß er heraus . » Dem letzte-

Wott !"
aS Geräusch war vernehmbar.
Zch kann nicht anders . " Sie erhob sich , und mtt geblew
!lugen, die Hände vor sich gestreckt, verschwand si : durch

hste Thür , um nicht mit ihm überrascht zu werden .



unterschriftlicher Beurkundung der Richtigkeit und Vollständigkeit
dem Amtsgericht des Stammgutshauptes einzureichen hat . AIS
Amtsgericht des Stammgutshauptes ist dasjenige Amtsgericht zu
betrachten , in dessen Bezirk die Urkunde über dir Errichtung des
Stamulguts zum (alten ) Grundbuch eingetragen ist, bei künftig zu
errichtenden Stammgütern dasjenige , in besten Bezirk das Stamm »
gutsgrundbuch geführt wird .

£ Weinheim , 20. Dez . Am letzten
hiesigen Platze eine Ortsgruppe des
j, r - * - » . » * - - * - m ' sreitag bildete sich am

, . . B - „ rT v Alldeutschen Ver¬
bandes . Tine zahlreiche Versammlung war der Einladung der
Einberuser Prof . Schrlble , Kunstmühlenbesitzer Hildebrand. . . -- ——v- . .wv | iyn H l -
und Bezirksarzt Dr . Thomen gefolgt . Auf einen schwungvollen ,
erläuternden Dortrag des Herr » Prof . Rohrschneider erklärten
sofort 76 Anwesende ihren Beitritt . In den engeren Vorstand
wurden durch Zuruf die Herren Prof . Rohrschneider ( l . Vor¬
sitzender), Gg . Hildebrand sen. (2 .), Lehramtspraktikairt Volz
(Schriftführer ) und Kaufmann Köchlin (Schatzmeister ) gewählt .
Nachdem noch vonseilen des ersten Vorstandes warme Worte des
Dankes an den Bezirksarzt Dr . T h o m e n gerichtet worden waren ,
der als die Seel « des Ganzen anzusehen ist. wurde für Januar
«t » Flottrnvortrag des Kapitäuleutnauts Weyer vorgesehen. Di«
Unkosten wurden alsbald durch freiwillige Spenden gedeckt .

v Rastatt , 22. Dez . (Telegr .) Heute nacht ist neben der Blank -
schen Mühle das ganze Hintergebäude , Drefchmaschinenhalle.
Stallung rc. niedergebrannt . Der Schaden soll großsem . Näheres
fehlt noch.

da. Oberkirch , 21.Dez . Der Besitzer des in weiteren
bekannten v. Haber '

sche Gutes , Herwarth v.
ist Dienstag morgen in Berlin gestorben .

du. Offend » rg , 20 . Tez . Nach Beendigung der allgeiueinen
regelmäßigen Bürgerausschußwahlen »rußten gestern und vorgestern
noch Ersatzwahlen in das Kollegium vorgenonnueu werden für
4 Mitglieder , die vor 3 Jahren gewählt , lerts von hier verzogen ,
teils gestorben, teils in den Gemeinderat erwählt worden sind . Die
Klasse der Niedcrstbesteuertcn wählte am Montaa ein Mrtalieo des

der von der „Saarg . Ztg .* aus seiner Predigt eitiertenSätze richtig,
giedt dagegen seltsamerweise zu, daß manches davon dem Sinne
nach stimme. Indessen habe er diese Sätze nur als rhetorische
Floskel gebraucht und darin den Armen, der den Glauben verloren
habe, als Redenden auftrete» lassen . Mag dem nun im vorliegen¬
den Falle sein, wie ihm wolle, so ist es jedenfalls zum mindesten
sehr ausfällig, daß man einem Geistlichen , dem Apostel der Liebe
und Versöhnung, derartig wilde Reden zutraut . Der Herr Pfarrer
von Neunkirche» hat sich eben in den Ruhm gesetzt , daß man sich
alles mögliche von ihm versteht . Jahraus , jahrein liegt er in Fehde
unt dem Bürgerineister, dem Lehrer, den Spitalfchwesrer», kurzum
mit Gott und der Welt. Für einen Diener Gottes und von der
deutschen Regierung besoldeten Priester vertrug es sich
jedenfalls auch recht schlecht , daß er im vorigen Sommer
aus den Schlachtfeldern von St . Privat und St . Ail
eine „ patriotische * Hetzrede im antideutschen Sinne zu halten sich
bemüßigt fühlte . Desgleichen berührt es sehr merkwürdig , daß er
als deutscher Seelsorger an die Schulkinder von Reunkirche » Bild
chen unt der Jungfrau von Orleans und der Inschrift verteilte :
Vien protLxe I» Frone« ! Man braucht wirklich kein Freund der
Diktatur zu seich um bei derartig unverhülltcr Kundgebung protest-
lerischer Gesinnungen vonseiten der „edlen Herren der Kirche* das
Festhalten der deutschen Regierung an de« Ausnahmegesetzen be¬
greiflich zu finden .

Kreisen
Bittens eld .

. _ _ ivählte am Montag ein Mitglied des
Ausschusses. Zwei Gegner standen sich gegenüber : Der Kandidat
des katholischen Arbeitervereins und derjenige der Sozialdemokraten .
Ersterer wurde mit 147 gewählt , auf letzteren fielen 132 Stimmen ; zer¬
splittert waren 4 Stimmen . Bei der gestrigen Wahl von 3 Mit¬
gliedern seitens der Mittelbesteucrten war nur eine Kandidatenliste
ausgestellt , diejenige der vereinigten Parteien , die venu auch mit
72 Stimmen glatt durchging . Nationalliberale und Sozialdemo¬
kraten beteiligten sich nicht an der Wahl .

da . Friesenheim , A . Lahr , 21 . Dez . Herr Malzsabrikaut
Ress beabsichtigt hier die Errichtung eines große » Fabrik¬
etablissements unmittelbar am hiesigen Bahnhof .

t Ettenheim, 21 . Dez. Die Budgetkommission des Landtags
hat die Mittel zum Ankauf eines Bauplatzes für das neue
Amtsgericht bewilligt . Ueber die Beschaffenheit des Bauplatzes
sind ans Vorschlag des Referenten nochmals Erhebungen angeordnet
worden .

X Freibnrg , 21. Tez . Am 13. Januar findet hier in Frei¬
burg zu Ehren des 70 . Geburtstages des Geheimerat Pros .
Dr . Hegar ein Kommers statt , der von deu Studierenden der
mediziNische» Fakultät veranstaltet wird und zu dem die früheren
Schüler und Freunde sowie die hiestgeu Aerzte eingeladen werden .

^ Mnklheim , 20. Dez. Bei der gestrigen Pf arrwahl in
G a t t e n w e i l e r (Diözese Müllheim) wurde der dortige Psarr -
verwalter Ludwig einstimmig zum Pfarrer gewählt.

g. Konstanz , 2i . Dez . Eine entsetzliche Familientragödie
spielte sich gestern auf der Insel Reichenau ab . Der Spezereihändler
Siiebel siel im Schnapsdelirium nach einem Wortwechsel mit einem
Küchenmesser über seine Frau her und brachte ihr zahlreiche lebens¬
gefährliche Wunden bei. Dann ging er in den Keller und schnitt sich
mit « mein Rasiermesser durch den Hals . Riedel war erst im November
aus dem Zuchthaus gekommen , ivo er zwei Jahre wegen Blutschande
geseffe» hatte .

£ Stratzbnrg , 21 . Dez. Die Klage , welche der frühere Militär¬
anwärter und jetzige Eisenbahnsekrerär Mayer (wie wir vor eint-
geu Tagen an dieser Stelle berichteten) gegen den Eisenbahn -
siskus aus GehaUsnachzahlung im Betrage von 4697 M .
angestrengt hatte, ist vom Landgericht kostenpflichtig abgewiesen
worden , da nach den bestehenden, die Anstellungs- und Besolvungs-
verhältn .sse der Militäranwärter regelndenVerordnungen, das freie
Verfügungsrecht der Verwaltung über den Zeitpunkt der Anstell¬
ung emes derartigen Beamten nicht aufgehoben sei. Mayer wird
gegen das Urteil den Rekurs beim Obertandesgericht ergreifen.

8 Taargemünd (Lothringen). 21. Dez. Von der in diesen
Tagen taujendiältig erklingenden Mahnung „Friede den Menschen
aus Erven * scheint der ehemalige ReichStagSabgeordnet «, der
„an«iea Depute au Reichstag*, wie er sich selbst mit Vorliebe unter -
.eichnet, Pfarrer Colbus in Nrunkirchen, seine eigene Vorstellung
« haben. Seit Wochen schon zankt er sich in recht grobkörnigerManier , bei der Höflichkeiten wie «Verlogenheit*, „Meisterstück von

Bosheit* u . s. w. hin- und herüberfliegen , mit der hiesigen „Saar -
gemündrr Zeitung* herum, die ihn, in einem Artikel vorivars, er
habe von der Kanzel herunter folgenden, stark nach Anarchismus
riechenden Ausspruch gethan :

„Hinweg mu der Armut , hinweg mit der Arbeit ! Lange genug har
der Arbeiter gelitten ; lange genug gearbeitet für jene Millionäre , die
lein Herz für ihn haben, dre ihn als Sklaven behandeln und für weiche
er nur eine Maschine ist, um für st« Geld zu gewinne«. Es giebt gegen¬
über dem Reichen kein :» Diebstahl u. s . w.*

Colbus behauptet nun , dem Wortlaute nach sei kein einziger

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Dez.

= Vom Hof «. Mittwoch früh traf der Geh. Legationsrat
Dr . Frhr . v. Bado in Schloß Baden ein und hielt S . K. H . dem
Großhcrzog während des größten Teils des Vormittags Vor¬
trag und kehrte dann nach Karlsruhe zurück. Nachmittags besuchten
die Großherzoglichen Herrschaften mehrere Verkauss -
geschä ' te der Skadr Baden -Baden . — Gestern vormittag empfing
der Großherzog in Schloß Baden den General der Ins . z. D . von
Schlichting , welcher S . St . Hoheit seine neuesten schriftstellerischen
Arbeiten aus dem Gebiete der Militäriitteratur mitteilte . Tie
Großh . Herrschaften erwarten in de» nächsten Tagen die Ankunst
1 . Kgl . Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erbgroß -
Herzogin , welche über die Weihnachtsfeierlage bei ihren Eltern
verweilen wollen .

P >u«sti»bttd«»ssai , statt . Der 8. und letzte dieswinterliche
Echüier- Vorkrag fand am letzten Samstag statt. Das Programm
lautete :

1 . Variationen G-dar für Klavier von Beethoven (Mina Mülle r).
2. Sonate , 1. Satz für Klavier zu vier Händen von Kuylen (Antonie
Martin , Elisabeth Kemmer ). 3. Adagio und Rondo für Violine
von Daubä (Max Schneider ). 4. Valse Impromptu für Klavier von
Wilm (Werner Steiu ) . 5. I-noi» L'untasiv für Vio .ine von Hermann
(Helene Kallmorgen ) . 6. Ballade in 6 -invU für Klavier von
Cyopin (Frl . Frieda Melder ). 7. Lied ohne Worte für Cello von
Prester (Armin G r ä s f) . 8. Weihnachtsglocken für Klavier von Gäbe
(Ernst Schönberger ). 8. Konzert für Klavier , L -rnoll 1 . Satz von
Hummel (Frl . Erika Schmidt ). kV. Intermezzo für vier Biolinen von
Wemreich (Franz Wid mann , Fritz Andre , Otto Wein re ich.
Hans Poppen ) . 11 . Klavierstück von Spindler (Louis Kautt ).
12. Romanze für Violine, op . 40, von Vieuxtemps (Otto W einr t ich) .
13. a) Made As-dur für Klavier von Chopin, b) Elsenfpiel von Hei-
mann (Herr Friedrich H u n k l e r). 14. Wiegenlied für Cello von Popp
(Arthur Brecht ) . 15. Huldigungsmarsch für Klavier zu vier Händen
von Rübner (Herr Fritz Joachim , Friedrich H u n k l e r ).

* In » Klahnverfahren tritt durch das Bürgerliche Gesetzbuch
am 1 . Januar 1800 eine Aenderung in Kraft . Im Mahnverfahren
hatte bisher der Schuldner , vom Tage der Behändigung des Zahl¬
ungsbefehls an gerechnet, zwei Wochen Zeit , um gegen den Befehl
Widerspruch zu erheben, und der Gläubiger bekam erst, wenn innere
halb 14 Tagen kein Widerspruch erfolgte , das bittest der Voüftreck
barkeit des Zahiungsvefehls in die Hand . Vom 1. Januar an be
trägt diese Frist nur noch acht Ta ge . Es wird dies den Geschäfts
lenken sehr willkommen sein, denn die Betreibung säumiger Schuldner
tvird dadurch sehr vereinfacht .

--- -- Keim Keeannohen de» Iahreemechfrt » ist tviederrin«
darauf aufmerksam zu machen, wie es sich dringend empfiehlt, den
Einkauf der Freimarken für Neujahrsbrrese nicht
bis zum 31. Dezember zu verschieben, sondern schon früher zu
bewirken, damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage sich
ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenso liegt es im eigenen Inter¬
esse des Pubtikums , daß die Nenjahrsbriefe frühzeitig zur Aus
lirferung gelangen , und daß nicht nur auf den Briefen nach Groß¬
städten , sondern auch Briefen nach Mittelstädten di« Wohitung des
Empfängers angegeben werde.

Handel und Berkehe.

Theater und Musik.
g . Ikonstanz , 20. Dez. Zwei iünstlerijchr Ereignisse brachten uns

die letzten Tage . Am Samstag ivar die Dresdener Kammersängerin
Frau Erika Wedekinb beim zweiten Symphonie - Konzert
des Winters unser Gast , gestern trat der württembergische Hofschau¬
spieler Herr Egmonl Richter rn Gerhart Hauptmanns „Die ver¬
sunkene Glocke " als Meister Heinrich aus. Wer Frau Wedekind.
die „Schweizer Nachtigall" , seit einigen Jahren nicht gehört hatte , der
ivar erstaunt, das große Talent noch größer geworden zu sehen . Ihre
herrliche L-umme hat noch an Umfang zugeuommen und ist noch glän-
j .-nder geworden, während sie dm alten beraufchendm Schmelz be¬
wahrte. Das beste Können dieser jetzt wohl ersten Vertreterin des „bei
oanto" zeigte gleich ihr Eingangsüev , die 2 . Arie aus Verdis „Traviata ",
die sie mit unnachahmlicher Bravour italienisch sang. Ja drei Liedern
von Schubert : „Trockene Blumen " , „Haisrnrüslein " und „Ungeduld"
wies die Sängerin auch chrr Metsterfchafl in der einfachen deutsche »,
zum Gemüt jprechenden öangesweise , um zum Schluß in oem Walzer
aus Gounods „Mirella " noch einmal als Birtuostn ersten Ranges zu
glänzen . Das Publikum, das den wetten « aal des Jnjelhotels ins
zum letzte« Platz füllte, wußte sich in Beifall garnicht genug zu thun ,
fodaß di« anmutige Künstlerin sich noch zu zwei Zugabe« entfchtteßen
mußte . Mtt gewohnter Exaktheit spielt« dir Rrglmentskapelle unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Handloser die Sinfonie A-moll
^ schottisch«) von Mendelssohn, Balladr -Bariationrn über »in siavisches
Thema aus Delibes Baller „Cappella " und die Ouvertüre zu TschaiköwS -
lys interessanter Rovttät „ lS12" .

tzmrn kaum geringeren Genuß, wem auch ganz anderer Art ,
boc das Auftreten oes Herrn Richter alS Meister Heinrich in der
„Versunken .» Glocke". Wir hatten schon mehrfach Gelegenheit, da»
große Talent des Gastes zu bewundern, so in der „Widerspänstigen
Zähmung" und „Rean" , aber noch nie schien uns sein Können so im
Einklang mit einer großen schausptelerischen Aufgabe. In seinem modu-
iarionssähige» Organ , das die zartesten wie die gewaltigsten Töne gleich
mühelos yervorzubrinzen vermag , schien di« Seele der Glocken zu
zittern, deren Guß ihn beruhml gemacht. De» an seinem Können ver-
zweifenlden Künstle - und den in unermeßlicher Schaffenskraft nach der
Sonne greifenden brachte Herr Richter mit gleicher Meisterschaft über¬
zeugend zur Darstellung. .
auf einor me? griiH:r .'n

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 9. Dez . dem Hofrat vr .

Karl Turban in Davos und dem Badearzt Medizinalrat Or . Franz
Reumann in Badenweiler das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

* S . K. H. der Großherzog hat unterm l4 . Dez . den Geh. Ober¬
finanzrat im Ministerium der Finanzen Ludwig Göller zum Direktor
der Amortisationskasse und den Reichsbcvollmächtigten für Zölle und
Steuern in Magdeburg Geh. Finanzrat Otto B a l l w e g unter Ver¬
leihung des Titels Ministerialrat zum Kollegialmitglied des Ministeriums
der Finanzen ernannt .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 30. Nov. den Reallehrer
Joses S ch i e h l e an der Hoyere» Mädchenschule in Baden -Baden
landesherrlich angestellt.

» chaz e rar .«
Borzügllchos .

Ss war überhaupt eine Vorstellung, die fich
Buh/ .e scheu lassen könnte . Herr Direktor

-'iickeunann und Frau Schozer als Rantendelem leistetm

Stimmen ans dem Pnbliknm .
Für di« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

lediglich die preßgesetzliche Verantwortung .
Ehcistbaumverlofnngen .

* Karlsruhe , 21 . Dez. ES ist Sitte geworben den Christ -
bautu aus der Häuslichkeit heraus in die Vrreinslokale zu trage »
und ihn zum Mittelpunkt einer geselligen Unterhaltung zu machen.
Damit geht allerdings ein Teil der Poesie verloren , welch« er im
enger » Kreis von Eltern und Kindern ansübt , doch dürfen sich ja
auch die Glieder eines Vereins als zu einer großen Familie ge¬
hörend betrachten . Ein schwerer Schlag gegen den poetischen Ge¬
danken des Christbaumes ist es aber , wenn er bei dieser Feierlich¬
keit als H a n d « l s o b j « k t behandelt wird und in seinen einzelnen
Teilen zur Versteigerung kommt. Es muß als Mangel an natür¬
licher Empfindung veze .chuet werde», wen» man sich entschließen
kann, Ast um Ast herunter zu schneiden und vor den Augen der
Festgenossen das schöne Werk zu zerstören, dessen Zauber soeben
noch die absichtslose, reine Freud « wecken sollte — dlos um einiges
zu Geld zu machen. Könnten die Vereine nicht einen Christbaum¬
schmuck ivählen , welcher nicht allzu vergänglrch ist und fich alljähr¬
lich wieder benütze» läßt ? Auch hängt die Schönheit deS Baumes
nicht von seiner Größe ab. Sicher ist in jedem Verein soviel
Opserjrrube vorhanden » daß auch ohne Versteigerung die nötigen
Beiträge fließen, und überall wird auch soviel Edelsinn und Ver¬
ständnis ledenoig sein, um unfern schönen deutsche « Christ¬
bau in vor dem geldgierigen Äbschlachten zu schützen und zu be¬
wirken, daß er am Festabend unangetastet und rein erhallen bleibt .
(Wir sind überzeugt , daß dies« Gedanken überall Anklang finden
und daß die Vereinsvorftände Mittel wissen, um die gerügte
Prosanierung zu vermeiden , ohne die Kasse belasten zu müssen.
Die Red .)

rn Effekte in ) An heutiger Börse war
Geschäft m Brauerei Sch -vartz h 127 und Brauerei Eichbaum k 166 V»
Verein chem. Fabriken notieren 186 G ., Mannheimer 8agerhans -« ttien
116 '/, G . 117 B .' Mannheim , 21 . Dezember. (Getreibebörf «.« Drotz
neuerdings mederer Notierungen Ainerikas fehlen Weizen -Offerten . die
Stimmung bleibt unverändert ruhig . Preise per Tonne cif Rotterdam '
Saxonska M . 13b bis M . 138 . Südrussischcr Weizen M . lS4 bis
M . 148, Kansas II M . — bis , Redwuuer M. — big —.
La Plata faq. M . 124— bis 126, fernere Sorten M . 130— btS 182—

*

Russischer Roggen M . 109 — bis IIS — , Western Roggen VL — biS —
altes Mixed-Mais M . 79 .— bis — .—, neues Mixed-MatS November-
Februar M . 78— bis —. La Plata -Mais rye terms At. 79 bis —, Russische
Fnnergerste M . 106 bis Weißer amerikanischerHafer September M .
106— bis —, Russischer Mittelhafer M . 96 bis 103, Prima rüsstscher
Hafer M . küö bis 118 .

* Arankfurl a. M . , 21. Dez . (Abendbörsa .) Kreditakticu
231 .80, 70 b. Diskonto-Koimn . 190.10, 20 b . Deutsche Bank L08 .— ,
204.80 b . Dresdener 100.80 b. Darmstädter 143 .— b . Handelsgesell¬
schaft 166.40 b. Effektenbank 129.60 b . Gelsenkircheu 195 . 15 b. Harpener
200 .70, 80 b . Hibernia 215.25 b. Laura 252 b. Schultert 224,40 b.
Caro - Hegenscheidt181 b . Concordia 317 b . Lombarden 80 b. Northern
72.80, 73 b . Gotthard 141.75 b . Central 142.38 b. Rordost 93.35 b
Union 77.65 b. Jura Eimplon 85.25 b. Meridional 132.50 b. Italien ei
92.70 b. Spanier 68.70 , 60 b. Portugiesen 23.20, 23 b. Chinese »
80.10 b. Mexikaner 24 .40 b., do . 5-proz. amort . 40 b.

* Berlin , 21 . Dez . Spiritus 80er—.— , 70er 47 .50.
* Hamburg , 21. Dez . Kaffee good average Santos . (Schlußkurfe.)

per Dez. 31,50 Pf ., per Atärz 32,50 Pf .
* Magdeburg , 21 . Dez . (Zuck erb er icht .) Kornzucker exkl.

88 Proz . Rendemertt 10. - 10 . 12 ' /-, Nachprodukte exkl. 75 Proz .
Rendement 7 .90—8.10 — . Ruhig . Brotraffinade L 23.50- ,
Brotraffinade II . 23.25- Raffinade mit Faß 23.37 ‘/j—24.—, Gern.
Melis I . mit Faß 22.62—75 .— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Tran¬
sit» f. a. B . Hamburg per Dezember 9.22 '/, G . 9 .30— Br ., per Januar
9.27 '/, G . 9 .30— Br . , per März 9 .42'/, Ä . 9.45.— Br., per Mai
9 .57,50 G . 9.60— Br ., per Okt .-Dez . 9 .25 G . 9 .35- Br . Stetig .

* Amsterdam , 19. Dez. Roggen für März —.
* Rotterdam , 21 . Dez . Zinn Banka prompt fl. 62.
' Liverpool , 21 . Dez. (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einfuhr 1000.

Umsatz 10000 B . Amerikaner und Surats ruhig .
* London , 21 . Dez. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen ).

Kupfer Chili-Bars cash 69 ' /, , do. 3 Monate 69—, — Zum StraitS cash.
103°/». do. 3 Monate 105 —. — Blei spanisch 16 '/, . do. englisch - .
Zink ordinary brands 20'/«, do . Spezial brands - .

O Mannheim , 20 . Dez . (Tabakbericht .) Die eingetreten
Frostwittcrnng verhinderte die Abhängung der am Dache gekauften Tabake
und ist mit Ausnahme einiger Orte am Neckar und im Bcuhrem von

Cigarrentabaken fast nichts zur Verwiegung gelangt. Angesichts der

herannahenden Feiertags dürste erst nach Neujahr , vorausgesetzt, daß
bis dorthin günstige Witterung emtritt , an eine Abnahme des Cigarren -

tabakes vom Pflanzer gedacht werden. Die Einwirkung des kalten
Wetters auf den am Dach befindlichen Tabak ist zweifellos eine günstige,
sodaß wir Tabake erwarten dürfen , welche in Qualität und Geschmack
den Anforderungen unserer Fabrikanten genügen. Feinheit des Blattes
und Ergiebigkeit desselben sind rühmliche Eigenschaften des 99er Jahr¬
ganges. Im bayerischen Oberlande , wo einzig noch Ouantitälen des

diesjährigen Tabaks unverkauft liegen, ruht das Geschäft vollständig
und werden auch dort erst nach 'Neujahr sich Kaustiebhaber einfinden.

In alten Tabaken wird alles, was zu Einlagezwecken tauglich ist, gern
genommen. Die Preise find um mindestens 3 M . per Zentner in die

Höhe gegangen. Die Auswahl in gut schnieckenden Tabaken ist schon
recht klein . Im Elsaß, das im ganzen nur 40 000 Zenlner produzierte,
vollzog sich der Verkauf langsam , weil meist nur verhagelte Ware ange -

boten wurde . Unverdagelte Schneidgutlabale erzielten dase . bst 15 bis

18 M ., verhageltes Schneidgut 8— 12 M . , Cigarrentabale 22—28 Ai.
Der Handel beteiligte sich im Elsaß am Einkauf sehr wenig, Haupt¬
käufer waren die elfässifchen Fabrikanten , sowie die badischen Schnupf»

tabakfabrikanten .

* Gesevschast für « lektrischr Industrie , Karlsruhe , Bade « .

In der am 20. Dezember er . pattgehavten außerordentlichen Gene -

ralversamnttung wurde der vorgelegle Statutenentwurf eüistimnikg ge- '

nehmigt.
w Petersburg , 21 . Dez . „Westnik Finanzow" meldet : Rach dem

Erntevericht de» Centralbursaus stellt sich im 72. Gouvernement die

Ernte von Winterweizen aus 271 Millionen Pud . Winterroggen auf 1384

Millionen . Die Gesamternke des Winterkorns übersteigt die vor -

jährige um 20 Prozent , den Durchschnitt der letzten 5 Jahre um 17

Prozent .

Letzte Nachrichten .
vi Wildparkstation , 22 . Dez. Die kaiserliche » Prinzen

trafen gestern abeno 10 Uhr hier ein und begaben fich nach dem

Neuen Palais .
* Brrli «, 21 . Dez. Dem Präsidenten der Reichsbank Dr . Koch ,

soll vom Kaiser die Verleihung des Adels gleichzeitig mtt dem Bank¬
direktor v . Siemens zugedacht gewesen sein, Koch habe jedoch gebeten,
auf die Auszeichnung verzichten dürfen.

w Berlin , 21 . Tez . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge, sind

nach hier eingegangenen Berichten die durch die Presse ( „Berl .

Tageblatt ") gegangenen Beschwerden der Deutschen in

Puerto Cabello über ungenügenden Schutz seitens
des deuischen Kriegsschiffes „Stosch " gelegentlich der Beschießung
der Stadt durch die venezolanischen Truppen und Kriegsschiffe
unbegründet . Der durch die Presse gegangene Bericht aus

Puerto Cabello , dessen Wortlaut mit der Immediateingabe der

Deutschen an den Kaiser übereinstimmt , bewegt fich in Ueber -

treibunge » und enthält eine Reihe von unzutreffenden
Darstellungen . Der Kommandant oes „Stosch * handelte nach

Lage der Verhältnisse durchaus korrekt. Der durch die ganze
kriegerische Aktion unseren Landsleuten zugesügte Materialschaden
belief sich nach ihrer Angabe auf 1000 Frcs . uud wurde von de»

Beteiligten nicht einmal aus dem Konsularwege reklamiert . — Wo¬

durch die Deutschen in Puerto Cabello zu derartigen maßlosen

Uebertreivungen veranlaßt wurden , ist nicht ersichtlich .
v? Berlin , 21 . Dez. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bei¬

ordnung , wonach zur Verhütung der Einschleppung der Pest die Ein¬
fuhr von Leibwäsche , getragenen Kleidungsstücken rc. aus Süd¬
amerika bis auf Weiteres verboten ist.

w Berlin , 21 . Dez . Der „Reichsanzeiger" meldet : Gestern wurden

in Tan ge r (Marokko), eindeutschesPostamt , in Casablanca ,

Larache , Majagan,Mojador , Rabat und Saffi deutsche

Postagenturen eröffnet .
Der „Reichsanzeiger" teilt ferner mit, daß, laut venezokanffchem

Amtsblatt vom 7. ds . der am 1. Januar 1899 in Venezuela inkrast
getretene er hübte Z olltaris au fgeho ben und der bis dahin
giltig gewesene Zolltarif wieder eingesüyrt worden ist.

vi Wien , 21 . Dez. Das Herrenhaus nahm den Gesetzentwurf
betr. die Aushebung des Zeitungs - und Kalender¬

stempels nebst der Resolution des Budgetausschusses an , worin

die Regierung aufgesordert wird , baldigst eine Reform
des Prrßgesetzes vorzulegen .

v Wie « , 22. Dez. Ein über die letzte» Sitzungen der Ob '

männerkonserenz der Parteien der Linken ausgegedenes
Communiquö besagt : die deutschen Parteien sind durch den

Gang der Ereignisse eindringliche von der Rotwendigteit eine»

einmütigen Vorgehens überzeugt worden und habe » daher

beschlossen , daß sie immer zusamnientreten , wenn die politischen Er¬

eignisse eine gemeinsame Besprechung unv Beschlußfassung er¬

heische».
v Wie » , 21. Dez. Gras Ciary und der von den Blättern

als Chef des neu zu bildenden Kabinetts genannte Etsenbahnruluister
Wittel wurde » heule vom Kaiser in besonderen Audienzen em¬

pfangen .
v Prag , 21 . Dez. Die Landgemeinde » Dauba , Eger ,

Teplitz und Graslitz wählten die bisherigen , der

deutsche « BolkSpartei an gehörenden Landtags abgeord «



neteti » übtt , darunter Wolf in Leplitz mir lüi von 205 ab¬
gegebenen Stimmen .

w Rom , 21. Dez . Der Papst , der sich ganz wohl befindet ,
wohnte heute mit den Kardinalen der Adventspredigt bei und em¬
pfing später den apostolischen Delegierten in Peking , Farier .

w Pari - , 21. Dez. Der Justistminister teilte dem Kammer¬
präsidenten die Verurteilung Dbroulödes mit , welcher in¬
folgedessen sein Mandat zur Deputiertenkammer verloren hat .

v Paris , 21 . Dez. Ministerpräsident Waldrck - Rous -
seau hatte eine Besprechung mit den Ministern des Krieges ,
der Marine , der Kolonien und der Finanzen , zur Prüfung des
Gesamtprogramms für die Verteidigung der
Küsten und der Kolonien . Der französische Gesandte in
Peking meldet dieErnennungLi - Hung - Tschangs zum Vize¬
könig der Provinz Kwangtung . Der Gesandt « berichtet ferner ,
daß der Unterpräfekt von Suikai , in dessen Bezirk zwei
französische Marineoffiziere ermordet wurden , ab ge setzt worden
ist. Die Gewährung einer Entschädigung an die Familien der er¬
mordeten Offiziere wurde zngesagt, sowie daß Marschall S u sich
mit einem Entwürfe der Grenzregulierung für Kwang -
tschau- Wan nach Peking degiebt und daß die von Frankreich
für die Ermordung des Paters Thascez geforderte Genug -
thuung zugestanden wurde .

w Saint « tleune , LI . Dez. Das Bundeskomitee der Gruben¬
arbeiter im Loire- Becken beschloß den allgemeinen Streik für nächsten
Montag .

* Marseille , 21 . Dez. Der hiesige türkische Generalkonsul Sey -
seddin - Bei begab sich sofort nach Ankunft Mahmud Paschas an
Bord des Dampfers „Georgie" und forderte den Pascha im Namen des
Sultans auf , nach Konstantinopel zurückznkehren . Mahmud ließ die
Aufforderung unbeachtetund ging unbehindert ans Land, wo er von mehreren
Flüchtlingen der jungtürkischen Partei erwartet wurde . Den französischen
Journalisten erklärte der Pascha , die Behauptung sei unwahr , daß
er bei Vergebung der B a g d a d b a h u unlautere Machenschaften ge¬
trieben habe. Er werde seiner politischen Gesinnung wegen
verfolgt und sei seines Lebens nicht mehr sicher gewesen .

(„Köln. Ztg .")
w Korrstantinoprl , 22. Dez. Anläßlich des Namenstages

des Zaren und des Geburtstages des Sultans fand
zwischen den beiden Souveränen «in herzlicher Depeschen¬
wechsel statt .

Der südafrikanische Krieg.
Westlicher Kriegsschauplatz ,

w London, 22. Dez. Das Kriegsamt empfing eine Depesche
aus Kapstadt , in welcher gemeldet wird , General Methuen
Hab« telegraphiert , baßer von General Cr onj e auf seine Vorstell¬
ungen bezgl . eines Leutnant » von den Goldstream Garden — der am 14.,
als er mit einem Parlamentär Zusammentreffen wollte , gefangen ge¬
nommen worden fei — eine sehr unhöfliche Antwort er¬
halten habe. Cronje Hab« ihm mitgeteilt , daß der betreffende Offi¬
zier als ein Spion angesehen werde. Er habe noch hinzugefügt ,

daß er sich aus leinen weilrreu Meinungsaustausch mit dem General
Methuen einlasse.

* London , 21 . Dez . Nach einer Depesche ausLord M eth uens
Lager vom Samstag hat derselbe am 13. d. M . Vorräte auf
15 Tage erhalten , fodaß er also am 28 . d. M . ohne Nahrung
sein würde . Ungefähr um dieselbe Zeit müssen auch die Vorräte
in Kimberley nach eigenem Berichte des Kommandanten Keke-
wich erschöpft sein. In Kimberley find außer der Besatzung und
den weißen Bewohnern 10 000 Kaffem eingeschlosse» .

* London , 21 . Dez. Ein Telegramm aus Modder River
meldet, daß die Buren die Wasserzusuhr 5 Meilen von der
Stadt Modder River adgeschnitten haben .

Verschiedenes .
* Londo » , 21. Dez . Der Herzog v. C o n u a u g h t wird anstelle

des Feldmarschalls Lord Roberts zum Oberkommandierenden der
Truppen in Irland ernannt . Gegen Lord Wolseley ist eine Be¬
wegung im Gang . Man will ihn für die zutage getretenen Schäden
in der Kriegsverwaltung verantwortlich machen, wodurch außerdem
der Kriegsminister Lord Landsdowne (Civilist ) und der
Schatzkanzlcr Sir Michael Hicks - Beach bloßgesteüt würden . Es
soll eine Umgestaltung des Kriegsamts nach Art der Admiralität
angestrebt werden , deren Leitung aus einem obersten Rat von
Marinefachmänner » unter einem Civilminister besteht.

* London , 21. Dez. Die Regierung kann sich trotz der größten
Not , in welcher sie sich befindet, nicht dazu entschließen, weitere
Truppen nach Südafrika zu senden, da sie, wenn s i e d i e ir¬
ländischen Miliztruppen mobilisiert , befürchten muß , die¬
selben könnten einen schlechten Gebrauch von ihren
Waffen machen.

' London , 21 . Dez. In hiesigen leitenden Kreisen ist von
der Absicht, weitere englische Regimenter aus Jnoien nach
Südafrika zu seilden, nichts bekannt . Man hält die Lage in
Indien für sehr ern st, da die Nachrichten von den Nieder¬
lagen der Engländer dort groß « Gähruug unter den Eingeborenen
Hervorruse» werden . Man kann daher die indische Armee nicht
noch mehr schwächen .

w Ottawa , 21 . Dez. Das Reuter 'sche Bureau meldet , daß
das zweite kanadische Regiment aus zwei Feldbatterien
und drei Schwadronen Jäger zu Pserde , im ganzen aus 1050
Man » , bestehen wird .

w Berlin , 22. Dez . Im Gerson ' schen Warenhanse „Kaiser -
bazar " brach gestern Großfcuer aus . Einen » großen Aufgebot
der Feuerwehr gelang es, den Brand aus die 2. Erage zu beschränken ,
die vollständig ausbrannre . Menschen sind nicht verunglückt, die Ur¬
sache des Brandes ist noch unbekannt.

vf Antwerpen , 21 . Dez . In der vergangenen Rächt stieß der
von Buenos-Ayres nach Antwerpen bestimmte Dampfer „Maggis Mac
Nair " an der Mündung der Schelde bei Ternenzen m,t dein deut¬
schen Dampfer „Luciana" , welcher auf der Fahrt von Hamburg
nach Mexiko Antwerpen anlaufen wollte, z u f a »n in e n . Der „Maggie "
lief auf den Strand und befindet sich im Hasen von Ternenzen.
„Luciana" verschwano im Nebel, und man weiß nicht, was aus ihr ge¬
worden ist. — Ein unbekannter Dampfer ist heute Nacht an der
Zouteland -Bank, nördlich von Blisfingen, gescheitert .

w AiikwerptN , 2i . Dez. Der englische Dampfer „Maggie " , welcher
<mf eine Sandbank geraten war , ist mit Wasser gefüllt. Zeine Lage »st
kritisch, da er ein sehr starkes Leck hat . Bon der „Luciana " ist noch
keine Nachricht « ingelaufen . Das bei Zoutelandbank gescheiterte
Schiff ist der deutsche Dampfer „Elbing " , i

V Rom , 22. D« . Aus Riposo werden große Sturmver -
heerungrn gemeldet . Mehrere Häuser »vurdei» beschädigt, eine
Person gelötet, mehrere verletzt . Der Sachschaden »vird ans 1 '/» Millionen
geschätzt.

»v Rom , 21 . Dez . Nach Meldungen , die aus Milazzo und
Aciveale eingelausen sind , wurden dort in der letzten Nacht infolge
eines Sturines viele » auser iu der Küstengegend überschwem »nt
und beschädigt . 50 Fahrzeuge sind zerstört worden . Auch iu Ca¬
tania wurden die Hafenbauteu beschädigt. Mehrere Schiffe schei¬
terten .' Paris , 21. Dez . Der Kapellmeister Lamoureux ist
heute nachmittag im Aller von 61 Jahren plötzlich gestorbe « .

Ehartes Lamoureux >var einer der bedeutendsten Dirigenten Frank¬
reichs. Er war in Bordeaux geboren, Schüler Girards (Bioime ) und
Chauvets (Komposition ), bildete sich zum Violinvirtuosen aus und war
Orchesterinilglied am Gymnase-Theater und an der Großen Oper . Mil
Colonne Adam und Rignauli bildete er ein Quartett für regelmäßige
Kammermusiksoirben . 1876 gründete er die „Societe de masique
sacree " , an deren Spitze er als ausgezeichneter Dirigent zuerst zu An¬
sehen gelangte. 1878 kam Lamoureux als Kapellmeister an dir Große
Oper und leitete von 1872—78 die Konzerte der Konservatoriums . 1881
begründete er seine „Nouveaux Concerts " die bald zu den bedeutendsten
künstlerischen Ereignissen in Paris gehörten . Als Leiter dieses Unter¬
nehmens und der Concerts du Cirque d’4te ist Lamoureux ein begei¬
sterter Anhänger Wagners, fortgesetzt für die neudeutsche Musik cinge -
treten und einer der talentvollsten, bahnbrechenden Vorkämpfer für
die neue Richtung im Musikleben Frankreichs geworden.
1687 dirigierte er den ersten „Lohengrm" in Paris . Mit
Felix Mottl verband ihn eine herzliche Freundschaft . Ende
der Saison 1896/87 trat Lamoureux von seinem letzten Unter¬
nehmen zurück, das Orchester blieb indessen beisammen, wählte Camillo
Cheoillard zum Dirigenten und führte die Konzerte unter dem alten
Namen fort . Am 4. Dez. 0. I . hat Lamoureux in Berlin im ehe¬
maligen Kroll'schen Saal das erste der von einer amerikanischen
Agentur ins Leben gerufenen sog . Subskriptionskonzerie dirigiert .
Er hatte Beethovens „Eroika" und das Tristanvorspiel gewählt , konnte
indessen mit dem völlig frcnidrn Orchester, das sich ziidem neben dein
königlichen und philharmonischennicht hören lasseil kann , keinen sonder¬
lichen Eindruck erzielen . Durch seüre Beziehungen zu Deutschland und
feine unvergänglichen Verdienste um die Entwickelung des französischen
Musiklebens, wird der Name Charles Lamoureux auch in der Musikge¬
schichte einen guten Klang behalte».

vf Petersburg , 22 . Dez. Aus Rostow werden 16 Grad Kälte
bei eisigem Wmoe gemelbel . Die Stadt hat großen Mangel an Heiz¬
material . Infolge dessen wurde eine Petition au den Finanzminister
gerichtet um Gewährung von Erleichterungen für die Kohieneinführung .

Veranlivortlicher Redaktruc: Felix v. Eckardt ,
fü r Reklamen und Inserate : Luowra üotoa -u . beide tu carksrast:.

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Freitag , 22. Dez . „Carmen " . (0 . 25.)
Samstag , 23. Dez . „Hansel n »d Gretel " . (8. Vorst , auß . Ab.) Anfang

6 Uhr. Kinder - Vor st. _ _ .
Dieser Nummer ist eine Beilage beigegebe » .

Kaiserstr . 160 , Telephon 175,
empfiehlt :

J ««ge Gänse, Guten, Poularde « « nd
Hahne« ,

sf. ungesalzenen Caviar .
ff . Astrachan - und Elb -Caviar,

seine Fleisch - «nd Wurstwaren ,
div . Lorten Käse,

Krischt Ananas,
Mandarinen und Messtna -Orangen,

Almeria - Trauben ,
Dattel«, Neige «,

Schalmandel « «nd Trb. Rosinen ,

Echte Düsseldorfer und Kölner
Ananas-, Portwein -, Kaiser-, Burgunder -,

Rum - und Arae-

Pansch-Essenzen ,

Origiml-MiW,

Schwedischen Galorie Punsch,
hochseine Mandarine « ,

Arac ,
aalt) alten .laniaiea -ltum

von 6976.1

Edwards & Cie.,
Wilson i. Kingston,
8t. James ,

Jamaica -Rum , alter ,
eigene Füllung,

Cognae, grande et fine Champagne,
Orlslnal - A 'basüse

von den ersten Hättsera

Kartell A Hennessy ,
sowie andere keime Kabatkat -.

did . renommierte Liqueurc ,
Französische und deutsche

Champagner und Schaumweine.
Preislisten auf Wunsch «ern »u Diensten .

A . Haunz ,
KArlaruhe ,

Ki > i *n ,. trua « , UtS/lOK .
Telegramm Adraaae: Heisebazar .

Telephon Nr . 367 .
Erstes Reise -Artikel -Ver -

sandt - Haun Badens .
AasrtttirlicaeKatalogs aal geü. Ver¬

langen gratis , i9s6.52.86

Erste Bezagsqoeile
für

Thee .
Erste AiiMr der neuen 1899/1900

175 Congo-Mischung . das
172 Soucboug, englische Mischung . .
170 Lapseng- Souehong, russ . Mischung
195 New- Seas-Souchong „ „
168 Mandarin Mischung . . . . .
187 Familien- Thee . . . . . . .
186 Feinster Souchong- Grus . . . .
181 Lapseng-Soiiehong .
177 Choieest New -Season-Souchong .
167 SeJected - Souehong . . . . .

Auszug ans unserer Preisliste .
Bei Abnahme von & Pfund & /> Nachlass.

MC * Verkauf in Packeten von Vs, ' a und 1 Pfund.
Kaffee — Choeolade —

Vanille — Bigcnite

Enuoerlcher Waaren-Expedition ,
Kaiserstrasse 153 , gegenüber dem Post - Neubau.
= Einzige Verkaufsstelle m Emmerieker Kaffee * =

L

J)
,>

5)
59

Pfd. M. 2 .05
„ 240
>> 3.20
„ 3 .75
„ 4 50
„ 5.85
» l 95
„ 2 75
„ 3 .30
. > 4 .20

6674 .8.3

Caeao
etc .

V

K. Appenzeller , L Müller’s Nachfl.,
V«gründet

«earstnbat
185 *.5*. • '«pMwr » h»

Herrenstrasse 20 , nächst der Kaiserstraße, am
emrfieblt 6747 .2.2

« 1b uiitsEllolie FeBtceaobezib .e

Regen - Schirme ,
nar « ist««»- « Fabrik «« »»»,

für - er« » . Dame« und ttinber »

Speaialitat :
Crarantieschirme ,

Halbseide, mit zweijähriger Haltbar «
steil, von M . 4 .— an .

Sonnen > Schirme ,
kelaste Neuheit «« ,

lieber»,ehe« « eparteren , Xtttrnn»
ferttß »»O«a auf Süi.nfd» sofort .

Sämtliche Neuheiten

Billige Handschuhe
jeder * rt :

Glace, Wasch . DäiuiOrder , Wolle
und Seide,

in elegante« Wechnachts-Earton .
Damen - « laev . Lknöpfig . mit Raupen,
1 Paar M. I .W . 3 Paar M . 4A0.

mit Carto«.t erren .»taeb. 1 Druckknopf mit
anp« , 1 Paar R . i .öll . 3 Paar

M. 420 mit Earton.
Gefütterte Glaed :

Da «« «- u.H«rrea -,vas PaarllR.2.25.
Herren -N»i« « cr, gute Qualitäten,

das Paar R . 2. . 1.60 u. 1 .—.
in Winterhandsehohen .

IP Saudsoliuli ' Gttttsolielae . « 1 Qrisste
Cravatten - und Kragenschoner . g B » wahi .Elegante Henbeitea.

Orangm , ital , große Frucht per Stück 9Ps . ,

f » tt tt tt „ Dtzd . 90 „

tt fparr . „ tt „ Stück 10 „

tt ff tt tf „ Dtzd . 1 Mk

Citronen, große . . .
mittlere . .
etwas fleckig .

f »

tt .

. . 75 Pf .,
tt tt 5fi tt

„ Dtzd . 30 40Ps .
6997.2.1 L . Puder , Henmfiratze 25.

Sam « tutritt Mf u ffebraar lfiOO
» uo rin gut geschulter , im Zeichnen ik.
geübter und pracktisch erfahr ner

Arehitekt
Dasucht. B :» «rb» a» Stn fich gefälligft
unter Anschluß von beglaubigten Zeug¬
nisabschriften über theoretische und prak¬
tische AntLiloung unter Angabe «ine«
Lcbenslausr« uub ihrer « ehallsanspntche
alsbald bei untcraeichneter Stelle schritl -
lich melden . 7001.2.1

Baven -Babe« , am 20. De,ember N-3S.
Großh. vezirlsdaainsprktiost .

Xredell .

Ami
Rum Portwein
etc . Punsch .

JB
'• jfi >

H.J. &G.N<i76f.
Cöln a . R.

t (

nur
höchst

prämiirte
von

Niederlage bei der

Enericher 1
WarenExpedition ,

Filiale Karlsruhe ,
Kaiseretrasse 152 .

lampfbäder,
Halbbäder,

liflltf^liiritiiimjni ,
Massage , i

Aektrisch-Achtbiider,

Fansn-Behandlnngen.
lter , 2ter , Mer Klaffe .

Frittlridislail
136 Kaiserstrasse 136.

Hohenzollera- n.
Veilehen.

VerachwiaMes
Farium .

J . F. Sekwarzlose
SSdus ,

Kiinigl. Hoflief.
Berlin , Markgraten -

strasse 2':.
Hk. 1,50,2,50, 5, — , 10.— ,

Vorrätig in all en
Parfümerien .

F. Wollt & Sohn ’s
friwe Toilettc-Seise«,

„ Tstsche«tnch.PstrsSms
i« hübscher Packung , geeignet z«
Weihnachtsgeschenken , bei

A . Becker ,
Ecke der Westendstr . u . Lraiskr-Allee.



eleuchtungs - Gegenstände
di

aller Arten ,
größtes mtb reichhaltigstes Lager

m Karlsruhe bei:

8834. 93

150 Kaiserstrasse 150 . Telefon 56.
Ganz besonders reiches und apartes Assortiment im neuzeitlichen Geschmack und in jeder Preislage.

- B' iZj lfcgZg »

NB . Von jetzt bis Neujahr geschieht bei Einkäufen von 20 Mk. att der Versand WM frächt - und packangtrri ! ! ! 'MW

Todeisanxeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe Gattin,
Mutter, Schwiegermutter , Schwester und Nichte heute
vormittag 8 Uhr nach kurzem Krankenlager im Alter
von 44 Jahren verschieden ist.

Offenbnrar , den 21 . Dezember 1899.
lo Nauen der trauernden Hinterblielenen:

Ludwig Arnold , Erster Staatsanwalt, !
Ella Itoeekh, Ksb. Arnold, |
Br . me «i . Georg Boeekh .

Die Beerdigung findet am Samstag den 23 . Dezember,
I nachmittags l/ » 4 Uhr statt. 7003 .1

unseh ISßnHetv^ ’
Bßirtta oa. a . bot hOchit pitmllrtt nt Biidvia ».

P > 3 . Peter « * Co . Naohf ., Cöln a . Rh ,
Niederlage bei der

Emmerieher Waren-Expedition,
Filiale Karlsruhe ,

152 Kaiserstrasse 152 . 6m &2 !

Brill u iiI- Killte
in unter reicher 'Auswahl empfiehlt SSS7.4.4

ILvLIRk4dRBt 8 «dI »IL . ttaknstemsolier ,
« «elSetztze. ckaserftatz« 170». Ecke Herrrnsiraß -

ir.
Kürschner ,

Kaiserstraße 127,
empfiehlt in großer Auswahl

Pelz-Mäntel
Peiz-capes,
Pelz-Boas,
Peiz-Coliiers.
Pelz-Baretts,
Peiz -Mnffen.
Peiz-Decken
mit v.nb ohne nawralisiert« Kbpfe ,
Pelz-Bettvorlagen .
Peiz-Fnssäcke ,
Peiz-wagendeckei.
Peiz-Handscbnite.
Peiz-Ziegenfelle.
Peiz-Angorafelle.
Peiz-Fnssklrüe,
Pelz-Kappen,
Peiz-stndenten-Mtttiei.
Peiz-jagi-MnlTen,
Peiz-Berren -Kragei,
Peiz-Knalen -KrageL
Feste, billige Preise.

« -«esc » crkMtte
f*c ft < «nk

€998.1 « .paraturen.
274 Telephon 274 .

Wäiranche.
Gut eingeführter Agent Kr Swll

ratze u. Umgegenv «oit einer leist»
ungsfähigen , baycr. KMefabrik gesucht .
Gefl . Offerten unter « . Z. RS an
ptm»«ls Wff «. « WgStzurH. 6968.3.3

1 F . Wolf & Sohn’s

[
Neuestes Saison-Parfüm

Kallisto

Violacea.
Der Dust dieser Orchideen?

b tüten ist von entzückendem ,
8 lang anhaltendem Wohlgeruch
§ und erinnert an Veilchen und
* Goldlack

Taschentuchparfüm
Toiletteseifen

Hie eh his & en
empfiehlt 6678.3 .3

Luise Volt Wve.
Parfümerie

Karl - Friedrichstraste i.

[arisruher Punsch -Essenz,
Fabrikation seit 1855, empfiehlt in alter bekannter Güte

die Hirschapotheke ,
Elke der Hirsch - und Amalienstraße . 6975 .4. 1

KkWtklA KlsthkltN
l« Karlsruhe .

Arrita, »e« 2«. Dezemtzcr l»»v.
« tzttUungv ( Graue Ädomrem .-Karren .)

»». « vounemeiit - Burst' gung.
Carmen.

Oper «, 4 Akten « m H . Merlh » c
und L. Halb v »

Musik , »n George « Bi,et .
P e r 1 o n e n :

Lärmen. HeuretieMottl
Don Josö, Sergeant . Hin« Bussard.
Escamillo, Stierfechtrr, Han« Pokorny.
Znmga, Lieutenant. Han« sieLer .
Morale«, Sergeant . WUh. Beyer.
Dancairo, ISchmugg-I Karl Rebe .
Remendado.7 ler r Snggenö hier.
Ricaela ^ B̂auernmädch ., Sophie Brehm.
FraSguita, \ Zigeuner»! Anrelie RoS.
Mercedes, ' müdchen,/Frieda Meyer.
LillaS Paftia , Inhaber

einer Schenke, Adolf Halleao.
Amang : 7 Udr. Ende: halb 11 Nhr

Nitt»l»Prei !e.

IilemMt« VkMsMgWlikiikk.
Physikalisehe Apparate aller Art.

1>am pfmascliineii , — Elektromotoren ,
Eaterna magica etc .

Alex , Beyer , K1S
Physikalisch - mechanische Werkstltte ,

77 Waldstr . , Piarlsruhe , Waldstr. 77.

Heute
Freitag den 22. Dezember
wird der R .© StT3estan <i der

MickgelehtenKualikMeu,
bestehend in einige» Dutzend Anzügen , dar¬
unter mehr« » Modell«, für ein Alter von 2— 14
Jahren passend, sowie 30 Ueberztehcr
für «in Alter von 4—14 Jahre» fast zur

Hülste
de« bisherigen Preise - verlaust. 6996A*

i\ . Breitbarth .

Hl

Druck und Berka» der B,büchen Landsszeitang , G. m. b. H.. Hirfchfiraße Skr. 9 in Kari- rukis.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

